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das ist eine ganz normale Erscheinung, z. B. in  Ausstellungs- und Messehallen mit solchen veralteten verzinkten


Rohrsystemen, die die Luftqualität beeinträchtigen und die normalerweise eine aufwändige dezentrale Aufbereitung


erforderlich machen.





Bedingt durch die natürliche Luftfeuchtigkeit in dem Druckluftsystem setzt sich die Luftfeuchtigkeit als Kondenswasser


in den Rohrleitungen ab, weil weder der Luftstrom noch eine  Rohrneigung dieses Wasser abfließen lässt. Kondenswasser


mit einem niedrigen PH-Wert löst die Verzinkung auf. Karbonate des Wassers gehen eine Verbindung mit dem Zink ein,


und es entsteht Zinkkarbonat. Das salzarme Kondenswasser hat immer das Bestreben, Ionen und Salze zu binden, daher


verbindet sich dieses mit dem Zink.





Nach einer gewissen Standzeit des Systems trocknen solche Rohrleitungen völlig aus, zurück bleiben die Zinkkarbonate


in fester Form. Diese Ablagerungen finden sich dann im Druckluftstrom wieder und führen zu Störungen.








Außer der erwähnten aufwändigen Aufbereitung wird die Verzinkung im Laufe der Zeit erheblich angegriffen, vor allem in


Tot- und Tiefpunkten.





Fachkompetente Planer bzw. Anwender gehen heute vermehrt zu Premium-Rohrsystemen aus Kunststoff für das Medium


Druckluft über. Diese korrosions- und oxydationsfesten Rohre vermeiden solch eine beeinträchtigende Lebenszeit durch


derartige Oberflächenangriffe.





Mit freundlichen Grüßen 





K.-H. Feldmann
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Sehr geehrte Damen und Herren, 





wir stellen immer wieder fest, dass in nur zeitweise benutzten verzinkten Druckluftrohrleitungen bei erneuter 


Inbetriebnahme Störungen an den Verbrauchern durch Verunreinigungen auftreten.





Hat jemand eine Erklärung für dieses Phänomen?





Mit freundlichen Grüßen








H. Hoeber
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Sehr geehrter Herr Hoeber,
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